
Radioaktivität macht Kinder krank
Erhöhung der Strahlengrenzwerte für japanische Kinder

Mitteilung: Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges, Ärzte in sozialer  
Verantwortung e.V.

ie Ärzteorganisation IPPNW ist besorgt über die Erhöhung der Strahlengrenzwer-
te für Kinder durch das japanische Erziehungsministerium. Kinder sind um ein 

Vielfaches strahlensensibler als Erwachsene. Ihre Zellen teilen sich häufiger und ihr Zell-
reparaturmechanismus ist noch nicht ausgereift. Ein Kind, das wächst, muss im Gegen-
satz zu einem Erwachsenen mehr Stoffe aufnehmen. Sein Organismus nimmt daher ra-
dioaktive Substanzen in Essen, Trinken und Atemluft  begierig auf. „Kinder brauchen 
strengere Strahlenschutzgrenzwerte als Erwachsene und erst recht als Arbeiter in Atom-
kraftwerken“, erklärt Vorstandsmitglied Reinhold Thiel.

D

Der jetzt erlaubte Grenzwert von 3,8 Mikro-
sievert  pro Stunde führt  bereits  bei  Arbei-
tern in Atomkraftwerken zu einem erhöhten 
Krebsrisiko.  Das  fanden  Elisabeth  Cardis 
und  Mitarbeiter  in  ihrer  Multicenterstudie 
aus dem Jahr 2005 heraus. Die gesamte be-
ruflich bedingte Dosis im Durchschnitt der 
Beschäftigten lag bei jährlich 19,4 mSV.  Das 
entspräche - bei durchschnittlich acht Stun-
den  Aufenthalt  im  Freien,  hochgerechnet 
auf das Jahr - der jetzt zugelassenen Belas-
tung der japanischen Kinder in der Fukushi-
ma-Präfektur.  Die Autoren der  Cardis-Stu-
die schätzen, dass 1-2 Prozent der jährlichen 
Krebstodesfälle  der  Arbeiter  in  Atomkraft-

werken auf die berufliche Strahlenbelastung zurückzuführen sind. Das bedeutet,  dass 
für 100 mSV das Krebsrisiko um 10 % steigt, für 200 mSV um 20 % usw.

Selbst bei niedrigen Dosen, die weit unter den erlaubten Grenzwerten liegen, existiert be-
reits für Erwachsene ein epidemiologisch nachweisbares erhöhtes Krebsrisiko. „Da Kin-
der strahlensensibler als Erwachsene sind, nimmt die japanische Regierung mit dieser 
Maßnahme in Kauf, dass das Risiko für japanische Kinder steigt, an Krebs und Leukämi-
en zu erkranken“, so Thiel.
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